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Nr. 5/2012 vom 10. September 2012 
 

H erausgeber: Präsidium 
Redaktion: Justiziariat 

 
 

Bekanntmachung gemäß § 108 Absatz 5 Satz 2 des H amburgischen H ochschulgesetzes vom 18. Juli 
2001 (H mbGVBl., S. 171), in der jew eils geltenden Fassung.  
 
Im H ochschulanzeiger der H afenCity U niversität H amburg, dem hochschulinternen Verkündungsblatt, 
w erden Satzungen, O rdnungen und Richtlinien sow ie andere M itteilungen der H ochschule, die nicht 
im Amtlichen Anzeiger der Freien und H ansestadt Hamburg gemäß § 108 Abs. 5 Satz 1 H mbH G 
veröffentlicht w erden müssen, in geeigneter W eise bekannt gegeben.  
 
D er H ochschulanzeiger w ird ausschließlich auf der Internetseite der H CU  H amburg veröffentlicht.  
 
D ie in dieser Ausgabe veröffentlichten Satzungen, O rdnungen und Richtlinien sow ie andere 
M itteilungen der H ochschule, w erden durch diesen Hochschulanzeiger bekannt gegeben und treten 
am Tag dessen Veröffentlichung in Kraft.  
 
Eine D ruckversion des H ochschulanzeigers steht im Justiziariat der H CU  H amburg sow ie im IM Z 
Informations- und M edienzentrum der H CU  zu Einsichtnahme zu Verfügung. 
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Drittmittelsatzung für Forschung  

der H afenCity U niversität H amburg   

V om 20. A ugust 2012 

D as Präsidium der H afenCity U niversität H amburg hat am 14. August 2012 gemäß  
§ 108 Absatz 1 Satz 3 des H amburgischen H ochschulgesetzes (H mbH G) vom  
18. Juli 2001 (H mbGVBl. S. 171), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. D ezember 2011 (H mbGVBl. S. 
550), die vom H ochschulsenat der HafenCity Universität H amburg am 08. Februar 2012 gemäß § 85 
Absatz 1 Nummer 1 des H mbH G beschlossene D rittmittelsatzung für Forschung der H afenCity 
U niversität H amburg genehmigt.  
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�§ 1 Leitlinien der Drittmittelsatzung für Forschung 

Sinn und Zw eck der D rittmittelsatzung für Forschung der HafenCity U niversität H amburg ist die 
Förderung der Forschung an der H CU . D ie Freiheit der Forschung w ird entsprechend der 
verfassungsrechtlichen Vorgaben garantiert. D ie D rittmittelsatzung soll für alle M itglieder der 
H ochschule Transparenz über die Beantragung, D urchführung und Bew irtschaftung von 
D rittmittelprojekten herstellen. Eventuelle Einschränkungen erfolgen nur sow eit dies gesetzlich 
notw endig ist. D ie H CU  erw artet von den Forscherinnen und Forschern, vorhandene M öglichkeiten, 
Gemeinkosten und Zusatzfinanzierungen bei der Beantragung, D urchführung und Abrechnung von 
D rittmittelprojekten einzuw erben, auszuschöpfen. D ie Forscherinnen und Forscher tragen damit mit 
dazu bei, dass die H CU  attraktive Arbeitsbedingungen für die Forscherinnen und Forscher sow ie ein 
leistungsfähiges Forschungsmanagement anbieten kann. 
 

§ 2 Begriffsbestimmung 

(1) Zuw endungen, Forschungsauftrag 

D rittmittel der Universität sind Einnahmen, die aufgrund von Zuw endungen D ritter (Nr. 1) oder in 
Ausführung von Forschungsaufträgen (Nr. 2) der U niversität von öffentlicher oder privater Seite 
zusätzlich zu den H aushaltsmitteln der U niversität zur Verfügung gestellt w erden.  
 

1. Zuw endungen D ritter sind alle Geld, Sach- oder sonstigen Leistungen von öffentlicher (oder 
privater) Seite, die der U niversität direkt oder indirekt, insbesondere über einen Projektträger 
gew ährt w erden, ohne dass dafür eine Gegenleistung im Sinne eines Austauschverhältnisses 
vereinbart oder erw artet w ird. M ittel, die die Freie und H ansestadt H amburg zur 
Forschungsförderung außerhalb der Grundfinanzierung bereitstellt, sow ie Landesmittel für 
Großgeräte sind D rittmittel im Sinne dieser Satzung.  

 

2. Ein Forschungsauftrag (Forschungs- und Entw icklungsvorhaben im Auftrag D ritter) liegt vor, w enn 
zw ischen dem Auftraggeber und der H ochschule eine Vereinbarung getroffen w ird, in der Art, 
U mfang und Zeitpunkt von unmittelbarer und direkter Leistung und Gegenleistung festgelegt 
w erden, oder w enn auf andere W eise klargestellt ist, dass der Auftraggeber eine unmittelbare und 
direkte Gegenleistung erw artet und der Forschungsauftrag im Rahmen der D ienstaufgaben eines 
in der Forschung tätigen M itglieds der Universität durchgeführt w ird. Bestimmte von der 
U niversität zu erbringende Gegenleistungen sind insbesondere Gutachten, Befundberichte, 
U ntersuchungsergebnisse, Entw icklungen von Anlagen, Geräten und M aschinen sow ie Verfahren 
und dergleichen.  

(2) D ienstaufgabe, Nebentätigkeit im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben 

M itglieder der Universität, die zur selbständigen Forschung oder zu künstlerische 
Entw icklungsvorhaben berechtigt sind, haben das Recht, D rittmittelforschung gemäß § 77 HmbH G, in 
der jew eils geltenden Fassung, zu betreiben. D rittmittelforschung und künstlerische 
Entw icklungsvorhaben sind D ienstaufgabe. D ie D urchführung von Teilen eines D rittmittelprojektes als 
Nebentätigkeit ist nur zulässig, w enn die besoldungsrechtlichen und tarifrechtlichen Voraussetzungen 
dafür vorliegen und der D rittmittelgeber die entsprechenden M ittel dafür zur Verfügung stellt.  
 

§ 3 Projektanzeige, Durchführung, Ä nderungen 

(1) Anzeige 

Ein Forschungsvorhaben, w elches mit D rittmitteln finanziert w erden soll, ist gemäß § 77 Abs. 3 H mbHG 
dem zuständigen Präsidiumsmitglied zum Zeitpunkt des Einreichens des D rittmittelantrages schriftlich 
anzuzeigen. D ie Anzeige hat unter Verw endung des von der H CU  zur Verfügung gestellten Formulars 
(Anlage 1) und vollständiger Angabe aller darin abgefragter D aten zu erfolgen. D ie Anzeige unterliegt 
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der Vertraulichkeit. Auf die Anzeige kann verzichtet w erden, w enn das finanzielle Volumen eines 
D rittmittelprojektes 25.000 Euro nicht übersteigt und keine zusätzlichen Ressourcen der H CU  über die 
Grundausstattung hinaus in Anspruch genommen w erden. 

(2) Finanzierungsplan 

D er Anzeige ist ein Finanzierungsplan in Form einer aufgegliederten Berechnung der mit der 
D urchführung des Forschungs- und Entw icklungsvorhabens zusammenhängenden Ausgaben mit 
einer Ü bersicht über die beabsichtigte Finanzierung beizufügen. Auf die Vorlage eines 
Finanzierungsplans kann bei einer entsprechenden Erklärung des H ochschulmitglieds, dass keine 
zusätzlichen Ressourcen der H CU  in Anspruch genommen w erden, nach Zustimmung des zuständigen 
Präsidiumsmitglieds verzichtet w erden. 

(3) D urchführung, Folgelasten 

D ie D urchführung eines Forschungsvorhabens ist ein Vorrecht der W issenschaftlerinnen und 
W issenschaftler und darf nicht von einer Genehmigung seitens der Universität abhängig gemacht 
w erden. Sow eit jedoch die Inanspruchnahme von Personal, M aterial, Sachmittel und Einrichtungen der 
U niversität erforderlich ist, darf diese gemäß § 77 Abs. 3 H mbH G untersagt oder durch Auflagen 
beschränkt w erden, w enn die Erfüllung anderer Aufgaben der Universität oder Rechte und Pflichten 
anderer Personen beeinträchtigt w erden oder w enn entstehende Folgelasten nicht angemessen 
berücksichtigt sind.  

(4) U nterzeichnung 

D ie U nterzeichnung von Verträgen sow ie die Annahme von Zuw endungsbescheiden erfolgt durch die 
Präsidentin oder den Präsidenten. In der Regel nimmt diese Aufgabe die Kanzlerin oder der Kanzler in 
Vertretung der Präsidentin oder des Präsidenten w ahr. D ie Befugnis kann auf ein anderes 
Präsidiumsmitglied übertragen w erden.  
 

§ 4 Bew irtschaftung der Drittmittel durch die H CU  

(1) Grundsätze der Verfügbarkeit 

D rittmittel w erden gemäß § 77 Abs. 4 H mbH G von der H CU  in Einklang mit den haushaltsrechtlichen 
Vorschriften projektbezogen verw altet. D ie aus M itteln D ritter fließenden Einnahmen sind gemäß § 34 
Abs. 2 Landeshaushaltsordnung vom 23. D ezember 1971 (H mbGVBl. 1972, S. 10), in der Fassung vom 
26. Januar 2010 (H mbGVBl. 2010, S 108), in der jew eils geltenden Fassung rechtzeitig und vollständig zu 
erheben. M it dem D ritten ist nach M öglichkeit vertraglich zu vereinbaren, dass zum Zeitpunkt fälliger 
Ausgaben die erforderlichen D rittmittel in der Regel kassenmäßig zu Verfügung stehen. Bei 
D urchführung von Forschungsvorhaben mit D rittmitteln sollen Verpflichtungen nur im Rahmen der 
verfügbaren M ittel eingegangen w erden. Ausnahmen hierfür bedürfen der Zustimmung des 
Präsidiums. 

(2) Personal von D ritten 

Personal, das D ritte zur Verfügung stellen, w ird nicht in den D ienst der Freien und H ansestadt H amburg 
eingestellt. Es ist sicherzustellen, dass sämtliche Personalkosten vom D ritten getragen w erden und dass 
die U niversität von der H aftung freigestellt w ird.  

(3) Eigentum und Inventarisierung von Beschaffungen und Sachmitteln 

Bei aus D rittmitteln finanzierten Beschaffungen sind die haushaltsrechtlichen Vorschriften sow ie die 
einschlägigen landesrechtlichen Beschaffungsrichtlinien zu beachten. Gegenstände, Geräte und 
Ausrüstungen, die aus D rittmitteln beschafft w erden, gehen – vorbehaltlich anderer vertraglicher 
Regelungen mit dem D rittmittelgeber – in das Eigentum der U niversität über.  
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(4) Grundsatz der Selbstversicherung gemäß § 34 LH O  in der jew eils geltenden Fassung 

Von dem Grundsatz der Selbstversicherung kann abgew ichen w erden, w enn bei Forschungsaufträgen 
D ritter eine Versicherung verlangt w ird und die Prämien erstattet w erden bzw . Bestandteil des 
vereinbarten Entgelts sind.  

(5) Zusätzliche Bezüge oder Entgelte aus D rittmitteln 

Zusätzliche Bezüge oder Entgelte an Beschäftigte der Universität dürfen nur gezahlt w erden, w enn die 
besoldungsrechtlichen und tarifrechtlichen Voraussetzungen dafür vorliegen und der D rittmittelgeber 
die entsprechenden M ittel dafür zur Verfügung stellt.  

(6) Ü bertragung von D rittmitteln 

D rittmittel stehen über ein Rechnungsjahr hinaus für die Laufzeit des jew eiligen Projekts zur Verfügung. 
D rittmittel unterliegen nicht Bew irtschaftungsmaßnahmen der FH H -Betriebsmittel. D ie D rittmittel 
gelten in der H öhe der vorhandenen Einnahmen einschließlich der aus den Vorjahren verbliebenen 
H aushaltsausgabenreste allgemein als zugew iesen, so dass jederzeit über die M ittel verfügt w erden 
kann, es sei denn, der D rittmittelgeber trifft eine abw eichende Regelung.  

(7) Zahlenmäßiger Nachw eis, sachliche Richtigkeit 

D er zahlenmäßige Nachw eis über die Verw endung der M ittel w ird von der D rittmittelverw altung 
erstellt; für die sachliche Richtigkeit der Verw endung trägt der D rittmittelempfänger die 
Verantw ortung.  

(8) Einnahmen, Ü berschüsse, Gemeinkosten 

Sämtliche Einnahmen, einschließlich von Gemeinkosten und Entgelten für die Inanspruchnahme von 
Personal, Sachmitteln und Einrichtungen, stehen gem. § 77 Abs. 6 H mbH G der U niversität für die 
Erfüllung ihrer Aufgaben zusätzlich zur Verfügung.  
 

Es ist mit dem D rittmittelgeber vertraglich zu vereinbaren, dass Ü berschüsse der U niversität für die 
Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung stehen und nicht zurückzuzahlen sind. Ü berschüsse aus 
D rittmittelprojekten w erden ausschließlich der Projektleiterin oder dem Projektleiter für neue 
Forschungsaktivitäten zur Verfügung gestellt. 
 
Gemeinkosten sind indirekte Projektkosten für die allgemeine Inanspruchnahme von Ressourcen der 
H CU , insbesondere die Nutzung vorhandener Geräte, Betriebskosten und die Kosten der Verw altung 
der D rittmittel. D rittmittelgeber können auf der Basis realer Kosten oder Pauschalen diese indirekten 
Kosten erstatten. 
 

Bei Forschungsverträgen sollen in der Regel mindestens 20 %  der Auftragssumme als 
Gemeinkostenanteil eingew orben w erden. Eine fortlaufend geführte Liste in der Research School der 
H CU  w eist potentielle Förderer auf, die eine Pauschale für Gemeinkosten nicht zahlen. 
 
D er Gemeinkostenanteil auf EU -, D FG- oder anders geförderte Forschungsprojekte, bei denen die 
Beantragung eines Gemeinkostenanteils vorgesehen ist, w ird zu 50 %  in den U niversitätshaushalt, zu 25 
%  an die Forschungsgruppe (bei Einzelforscherinnen/-forschern an die Research School)  und zu 25 %  
an die Projektverantw ortliche/den Projektverantw ortlichen abgeführt. 
 

(9) Bew irtschaftung von D rittmitteln für Forschungsprojekte mit D ritten 

D ie Bew irtschaftung von D rittmitteln für Forschungsprojekte mit D ritten soll in der Regel nur durch die 
H CU  erfolgen, w enn die entstehenden Kosten durch die D rittmittel gedeckt sind.. Im Falle von 
Bietergemeinschaften bei Ausschreibungen w ird von einer Arbeitsgemeinschaft ausgegangen, bei der 
die materiellen und immateriellen Ressourcen der Partner entsprechend des erstellten Angebots 
gemeinsam genutzt w erden. 
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§ 5 Bew irtschaftung der Drittmittel außerhalb der H ochschule 

(1) Einheitliche Bew irtschaftung 

In Forschungsvorhaben ist einheitlich zu bew irtschaften, d. h. eine Spaltung der D rittmittelverw altung 
in Bew irtschaftung durch die U niversität gemäß § 3 und der nachstehenden 
Bew irtschaftungsmöglichkeiten ist unzulässig.  

(2) Bew irtschaftung durch H ochschulmitglied (Sonderkontenverfahren) 

W enn nach § 77 Abs. 4 Satz 4 H mbH G abw eichend vom Regelfall des § 77 Abs. 4 Satz 1 H mbH G von 
der Verw altung der M ittel D ritter durch die U niversität auf Antrag eines H ochschulmitglieds abgesehen 
w ird, hat das M itglied der U niversität die M ittel in eigenem Namen entgegenzunehmen und zu 
bew irtschaften.  

(3) Anzeige des Sonderkontenverfahrens, Gesamtverantw ortung 

D er Antrag nach Abs. 2  ist zusammen mit einer Begründung, mit der Anzeige nach §2 Abs.1 und den 
Bedingungen des Zuw endungsgebers der H ochschulverw altung vorzulegen. D ie U niversität ist 
berechtigt, den Antrag abzulehnen, w enn das H ochschulmitglied nicht nachw eisen kann, dass für die 
U niversität keine H aftungsfolgen entstehen. D ie Gesamtverantw ortung, insbesondere vertrags-, 
steuerrechtliche und sonstige Prüfungen und Konsequenzen liegen ausschließlich in der 
Verantw ortung des H ochschulmitglieds.  
 
D as H ochschulmitglied ist verpflichtet, die beabsichtigte Tätigkeit von Privatbediensteten in 
Einrichtungen der H ochschule rechtzeitig der H ochschulverw altung anzuzeigen. D er M itteilung 
beizufügen sind unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen Angaben zu Person, Art, 
Zw eck und D auer der Beschäftigung der Privatbediensteten sow ie der Nachw eis der Anmeldungen. 
D ie Tätigkeit in Einrichtungen der U niversität kann untersagt w erden, w enn die Erfüllung anderer 
Aufgaben der U niversität oder Rechte und Pflichten anderer Personen beeinträchtigt w erden.  

(4) Bew irtschaftung durch D ritte 

Sow eit D ritte in die Abw icklung von Forschungsvorhaben eingebunden sind, gelten die vertraglichen 
Bestimmungen der jew eils zu schließenden Kooperationsvereinbarung zw ischen D ritten und der H CU .  

§ 6 A bschlussbericht/A brechnung 

D ie Projektleiterin bzw . der Projekteiter hat dem zuständigen Präsidiumsmitglied den Abschluss eines 
D rittmittelprojektes bekannt zu geben. D ie Bekanntgabe erfolgt durch Ablieferung des 
Abschlussberichtes 

§ 7 Veröffentlichung 

D ie Forschungsergebnisse sollen gemäß § 77 Abs. 2 H mbH G in absehbarer Zeit veröffentlicht w erden, 
sofern Verw ertungsinteressen der U niversität dem nicht entgegenstehen. D ie Bedingungen des 
D rittmittelgebers dürfen der gesetzlichen Verpflichtung zur Veröffentlichung der 
Forschungsergebnisse nicht entgegenstehen. Bei der Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, die 
im Rahmen von D rittmittelprojekten erarbeitet w urden, ist in geeigneter W eise auf die Beteiligung der 
U niversität hinzuw eisen.  

§ 8 Inkrafttreten, Sonstiges 

D iese D rittmittelsatzung tritt mit ihrer Veröffentlichung im H ochschulanzeiger der H CU  oder in einem 
amtlichen M edium der Freien und Hansestadt H amburg in Kraft. 
 

H amburg, den 10. September 2012 
H afenCity U niversität H amburg 

� � HCU Hoch.Anz. Seite 20�
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A nlage zur Drittmittelsatzung  

 

A nzeige eines geplanten Drittmittelprojektes  

 
  

_____________________________________  

Projektleiter/in  

 
_____________________________________  

Fachgebiet 

  
 

An die Research School 

 

Zu H änden Frau / H errn _________________________  
 

Betr.: A nzeige eines geplanten Drittmittelprojektes  
 

  
M it dem beiliegenden Antrag/Angebot (inklusive Finanzierungsplan) zeige ich folgendes 

D rittmittelprojekt an, w elches ich als D ienstaufgabe an der H afenCity Universität H amburg durchführen 

möchte. 

 
 

1. D rittmittelgeber:  

___________________________________________________________________ 
 

 

2. Ausschreibung/Förderprogramm:  

___________________________________________________________________  
 

 

3. Ausschreibungsfrist:  

___________________________________________________________________  
 

 

4. Titel (Bezeichnung) des D rittmittelprojekts:  
___________________________________________________________________ 

 

 

5. Geplante Laufzeit des D rittmittelprojektes:  
___________________________________________________________________ 

 

 
6. H öhe der D rittmittel: 

___________________________________________________________________ 
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7. Einnahmen/Eigenmittel  

 

Bitte schlüsseln Sie die Berechnung der Eigenmittel (Personaleinsatz, Arbeitsplatzpauschale, 
Raumpauschale etc.) auf einem zusätzlichen Blatt ausführlich auf, falls dies nicht aus dem 
Finanzierungsplan des beiliegenden Antrages/Angebots hervorgeht. 
 

Eigenmittel   

andere Einnahmen  Spenden  

Gebühren (z.B. für Tagung)  

Zuschüsse aus Landesmitteln  

Andere öffentliche M ittel  

 

 

8. Erklärungen:  
 

Ich erkläre, dass die D urchführung des D rittmittelprojektes die Erfüllung anderer Aufgaben der 
H ochschule sow ie die Rechte und Pflichten anderer Personen nicht beeinträchtigt und Folgelasten für 
die U niversität nicht entstehen.  
 

Ich verpflichte mich, die M ittel für den vom D rittmittelgeber bestimmten Zw eck zu verw enden und bei 
der M ittelbew irtschaftung dessen Bedingungen sow ie die geltenden haushaltsrechtlichen 
Bestimmungen einzuhalten.  
 

 

  
 

H amburg, den ___________________________  

 

 
_________________________________________  

 

 (U nterschrift Projektleiter/in)  

 

�

�
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